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Grußwort Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der Gefäßmedizin,

     4 554

wir laden Sie herzlich zum 39. Gefäßmedizinischen Symposium (GMS) 
vom 6. bis 8. November 2025 in Berlin ein! 
 
Der Veranstaltungsort im Marriott Hotel Berlin am Potsdamer Platz wird 
uns wie bewährt eine Atmosphäre für den persönlichen und inter- 
disziplinären Austausch bieten. 
 
Das Programm ist klinisch relevant und praxisnah gestaltet, mit Work-
shops zu offen chirurgischen und endovaskulären Techniken, Ultra-
schallkursen und  vielem mehr. 
 
Im Fokus stehen dieses Jahr Innovationen in der Diagnostik und  
Therapie, Neues zum Thema Dialysezugänge und Shuntinterventionen, 
eine Sitzung mit Studienupdates rund um die Revaskularisation bei 
PAVK, Innovationen zu aortalen Eingriffen sowie das Forum Junger  
GefäßmedizinerInnen. Mit der Ernst-Jeger Lecture sowie der Dogmen-
sitzung, letztere im bewährtem pro und contra Dialog, hoffen wir auf 
weitere Highlights im fachlichen Austausch. 
 

Das 39. Gefäßmedizinische Symposium wird uns eine Plattform für den 
Austausch von Wissen, Erfahrungen und aktuellen Entwicklungen  
bieten – stets mit dem Ziel, die Versorgung unserer Patientinnen und 
Patienten weiter zu verbessern. Es ist uns wichtig, Raum für evidenz-
basierte Medizin, aber auch kritische Fragen, innovative Ideen und 
nachhaltige Kooperationen zu bieten, um gemeinsam die Zukunft der 
Gefäßmedizin aktiv mitzugestalten. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen inspirierenden Austausch! 
Seien Sie also herzlich willkommen zum 39. GMS im November in  
Berlin 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 

Ralf Langhoff               Ralph-Ingo Rückert               Ioannis Passaloglou
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GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Allgemeine Informationen

  VERANSTALTUNGSDATUM UND ORT 

     06. bis 08. November 2025 
     Berlin Marriott Hotel 
     Inge-Beisheim-Platz 1 · 10785 Berlin 

  WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 

     PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert 
     Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge, Berlin 

     Dr. med. Ralf Langhoff 
     Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

     Dr. med. Ioannis Passaloglou 
     Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

  KONGRESSORGANISATION  

      
 

     KelCon GmbH · Juliane Bröhl 
     Tauentzienstraße 1 · 10789 Berlin 
     Tel.: +49 30 679 66 88 59 · Fax: +49 30 679 66 88 55 
     j.broehl@kelcon.de · www.kelcon.de 

  ZERTIFIZIERUNG 

     Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Berlin zur  
     Zertifizierung angemeldet. 

  SCHIRMHERRSCHAFT 

     Das Symposium steht unter der Schirmherrschaft der Deutschen  
     Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin und der  
     Deutschen Gesellschaft für Angiologie. 

 

  TEILNAHMEGEBÜHREN 

 Gesamtteilnahme 

 Arzt/ Ärztin EUR 290,00 

     Assistenzarzt/Assistenzärztin*  EUR 220,00 

 Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/in* EUR 135,00 

 Rentner/in* EUR   50,00   

 Mitglied der Ernst-Jeger-Gesellschaft e.V. Berlin kostenfrei 

 Student/in*  kostenfrei 

 Tageskarten 

     Arzt/ Ärztin (Donnerstag und Samstag) EUR 115,00 

     Arzt/ Ärztin (Freitag) EUR 140,00 

     Assistenzarzt/Assistenz ärztin* EUR   90,00 
      (Donnerstag und Samstag) 

     Assistenzarzt/Assistenz ärztin* EUR 110,00 
      (Freitag) 

     Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/in* EUR   45,00 
      (Donnerstag und Samstag)  

     Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/in*                                      EUR   60,00 
      (Freitag) 

 Workshops 

     Surgeon-modified Endografting for urgent aortic  
     pathologies Hands-on models – How I do it                           kostenfrei 

     Endovaskuläre Techniken – Alles, was Sie  
     wissen müssen in 20 Fällen                                                        EUR   65,00 

     IVUS – optimal sehen und behandeln                                       kostenfrei 

     EVAR und komplexe aortoiliakale Verschluss-  
     krankheit (CERAB)? Hands-on-Kurs                                         EUR    65,00 

     Konventionelle Carotischirurgie                                               EUR    65,00 

     Leave Nothing Behind                                                                    kostenfrei 
 

 

* gegen Nachweis   

6



Reisestipendium

GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

9

Die Ernst-Jeger-Gesellschaft e. V. Berlin  
vergibt 2025 zum 30. Mal ein 

Reisestipendium 

 
für einen Weiterbildungsaufenthalt an Kliniken in Europa und/oder 
Nordamerika. 
 
Um das Stipendium können sich ausschließlich auf dem Gebiet der  
Gefäßmedizin (Angiologie, Gefäßchirurgie, Radiologie) langjährig tätige 
Kolleginnen und Kollegen, die sich in nicht leitender Stellung befinden, 
bewerben. Sie dürfen noch nicht in den Genuss einer vergleichbaren 
Reise gekommen sein. 
 
Ausführliche Bewerbungen werden bis 21. Oktober 2025 an den Vorsit-
zenden der EJG e. V., Herrn PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert   
(r.i.rueckert@keh-berlin.de) erbeten. 
Der/die Bewerber/in soll insbesondere detaillierte Angaben machen 

   zur Person 

   zur derzeitigen klinischen Tätigkeit 

   zur bisherigen wissenschaftlichen Tätigkeit 

   zu eigenen Erfahrungen auf angiologisch/gefäßchirurgisch/ 
     radiologischem Gebiet 

   zu den geplanten Reisezielen mit Begründung der Auswahl 
 
Eine Beurteilung des Vorgesetzten/der Vorgesetzten wird erwünscht.  
 
Das Stipendium ist mit EUR 5.000,00 dotiert und zweckgebunden.  
Die Verleihung erfolgt im Rahmen des 39. GMS am 06. November 2025. 
Das Stipendium wird für das Jahr 2026 zur Verfügung gestellt.  
 
Nach Rückkehr soll der/die Stipendiat/-in der EJG e.V. Berlin innerhalb 
eines Vierteljahres einen schriftlichen Bericht vorlegen und darüber  
hinaus im Rahmen des 40. GMS 2026 einen Reisebericht geben. 

 

Ralph-Ingo Rückert

Ihr zuverlässiger Partner für die 
Behandlung von 

Aortenerkrankungen

Besuchen Sie unser Team, um 
herauszu昀nden, wie wir Ihren 

Patienten helfen können

©Lombard Medical Limited. All rights reserved
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DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
08:0010:00 UHR  |  LONDON 

Surgeon-modified Endografting for urgent aortic  
pathologies Hands-on models – How I do it 

Leitung: L. Kock, Hamburg 

Inhalt des Workshops:  
Dieser Workshop richtet sich an erfahrene Gefäßchirurgen und Gefäß-
chirurginnen mit fortgeschrittenen Kenntnissen in EVAR und FEVAR. Die 
Teilnehmeenden sollten bereits praktische Erfahrung mit komplexen 
endovaskulären Eingriffen gesammelt haben.  
Unter der Leitung von Lars Kock, vermittelt dieser Workshop tiefgehen-
des Wissen und praktische Fertigkeiten zur patientenspezifischen  
Modifikation von Prothesen (PMEG – Physician Modified Endografts).  
Die Teilnehmenden lernen: 

  Indikationsstellung für PMEG bei komplexen anatomischen  
     Gegebenheiten 

  Auswahl geeigneter Prothesen und Materialien 

  Techniken zur sicheren und präzisen Modifikation von Endografts 

  Planung und Durchführung von PMEG-Eingriffen anhand  
     realer Fallbeispiele 

  Umgang mit Komplikationen und Troubleshooting 
 
Der Workshop kombiniert theoretische Impulse mit praktischen Übun-
gen. Im Hands-on-Teil werden die Teilnehmenden unter Anleitung 
selbst Prothesen modifizieren und erhalten direktes Feedback zu  
Technik und Umsetzung.  
Nach Abschluss des Workshops sind die Teilnehmenden in der Lage, in 
ausgewählten Fällen eigenständig modifizierte Endografts zu erstellen 
und sicher anzuwenden – mit dem Ziel, die Versorgung komplexer 
Aneurysmen zu verbessern und die individuelle Patientenversorgung 
zu optimieren. 

GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN
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DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
08:0011:30 UHR  |  ZÜRICH 1 

Endovaskuläre Techniken –  
Alles, was Sie wissen müssen in 20 Fällen 

Leitung: A. Behne, Berlin; D. Hardung, Berlin 

Inhalt des Workshops:   
Der Workshop vermittelt einen umfassenden Überblick und  Grund- 
voraussetzungen peripher interventioneller Techniken und Materialien. 
Detaillierte Materialkunde, Kathetertechniken für einfache und kom-
plexe Läsionen, Punktionstechniken und generelle Therapiestrategien 
werden vermittelt. Differentialindikationen für verschiedene Therapie-
formen werden vermittelt. 

  Zugangswege 

  Punktionstechniken  
    (antegrade, retrograde, cross-over, pedal, crural) 

  Schleusenkunde/Führungskatheter 

  Drahtkunde (verschiedene Drahtplattformen,  
    Unterschiede verschiedener Drähte, CTO Drähte, 
    polymerbeschichtet vs. unbeschichtet, Differentialindikationen) 

  Therapiestrategien (POBA vs. Stent vs. DEB vs.  ‚Debulking‘) 

  Stents (selbstexpandierend, ballonexpandierend, Nitinolstents,  
    open vs. closed-cell design, welcher Stent für welche Läsion?) 

  Komplikationsmanagement: Was muss ein Katheterlabor an  
    Notfallequipment und Überwachungsmöglichkeiten vorhalten? 

  Atherektomie 

  Aktuelle Datenlage 

  Praktische Übungen 

 
Der Workshop findet in Vortragsform mit praktischen Beispielen statt.  
Möglichkeiten für einen Erfahrungsaustausch, Tipps und Tricks sind  
gegeben. Die praktische Handhabung der einzelnen Devices findet 
ebenfalls Raum.
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DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
08:0012:00 UHR  |  PARIS 

IVUS – optimal sehen und behandeln  
(Philips GmbH Market DACH) 

Leitung:  R. Khodzhibaev, Brandenburg a. d. Havel 

Inhalt des Workshops:  
Dieser Workshop richtet sich an KollegInnen, die frische Eindrücke zum 
Intravaskulären Ultraschall sammeln, eine Übersicht zu den Anwen-
dungsmöglichkeiten und Technologie von IVUS bekommen und somit 
ihr Berufsleben auf ein nächstes Level bringen wollen. 
 
Nach der theoretischen Einführung findet unmittelbar das praktische 
Training statt, das den Umgang mit einem mobilen IVUS-Gerät mit auf-
gezeichneten Fällen, bzw. eine direkte Umsetzung in die Praxis zeigt. 
Die Teilnehmenden werden wahrnehmen, wie Gefäßstrukturen von 
innen aussehen, die es dem Operateur ermöglichen besser zu verste-
hen, was im Gefäß vor während und nach der Behandlung passiert. 
 
Neben der Anleitung und Hilfestellung vom professionellen Trainer, 
einem erfahrenen Gefäßchirurgen, bekommen die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, weiterführende Fragen zum IVUS unmittelbar zu stellen. 

   IVUS und Aortenerkrankungen 
     (Einführung, technische Besonderheiten, Vorteile in der 
     Praxis, Limitationen, Fallbeispiele) 

   IVUS und Interventionelle Therapie der tiefen Venen- 
     thrombose/ Kompression 
     (Einführung, technische Besonderheiten, Vorteile in der 
     Praxis, Limitationen, Fallbeispiele) 

   IVUS in der endovaskulären Therapie der peripheren 
     arteriellen Verschlusskrankheit (pAVK) 
     (Einführung, technische Besonderheiten, Vorteile in der 
     Praxis, Limitationen, Fallbeispiele)

Inhalt des Workshops  
In diesem Workshop sollen sowohl die Grundlagen der Sklerosie-
rungstherapie als auch Strategien zur praktischen Durchführung 
der Flüssig- und Schaumsklerosierung anhand von Fallbeispielen 
und Videos vermittelt werden. Zusätzlich bietet dieser Workshop 
die Möglichkeit, die Direktpunktion für die Besenreisersklerosie-
rung   sowie   die   ultraschall-gestützte   Direktpunktion   für   die 
Schaumsklerosierung an Modellen zu üben und die verschiedenen 
Techniken der Schaumherstellung zu erlernen.

GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

WORKSHOP 

13

DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
10:0013:00 UHR  |  WASHINGTON 

EVAR und komplexe aortoiliakale Verschlusskrankheit  
(CERAB)? Hands-on-Kurs  

Leitung: I. Passaloglou, Berlin 

Inhalt des Workshops:  
Der praxisorientierte Workshop vermittelt das gesamte Spektrum der  
endovaskulären Behandlung komplexer aortoiliakaler Verschlusskrank-
heiten. Nach einer kurzen theoretischen Einführung werden die Teilneh-
menden an modernen Simulatoren durch standardisierte Abläufe der 
EVAR und CERAB-Technik geführt. Der Workshop bietet die Möglichkeit, 
Material-Handling, Prothesenauswahl und Komplikationsmanagement 
realitätsnah zu trainieren und das eigene technische Geschick gezielt zu 
erweitern.  

EVAR 

Theoretischer Teil:  

  Anatomische Grundlagen der EVAR 
  Messen – Beurteilen – Planen 
  Entscheidungsfindung und Prothesenauswahl 
  Tipps zur Komplikationsvermeidung und Nachsorge 
 
Praktischer Teil:  

  Durchführung einer EVAR am Simulator 
  Planung und Umsetzung am Modell 
  Fallbesprechung und Diskussion 
 
Komplexe aortoiliakale Gefäßerkrankungen (CERAB / Kissing-Stent)  

Theoretischer Teil: 

  Anatomische und technische Grundlagen der Beckenrekonstruktion 
  Materialkunde: Drähte, Schleusen, Katheter, Stents 
  Klinische Daten und typische Fehlerquellen 
 
Praktischer Teil: 

  Durchführung einer beidseitigen Stentimplantation am Simulator 
  Simulation komplexer aortoiliakaler Läsionen 
  Schritt-für-Schritt-Anwendung der CERAB-Technik 
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DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
10:3014:00 UHR |  MADRID 

Konventionelle Carotischirurgie 

Leitung: M. Naundorf, Berlin; M. Petrich, Berlin; M. Hegenscheid, Berlin 
 
Inhalt des Workshops:  
Dieser Workshop vermittelt aktuelles Wissen zur offenen Carotisrekon-
struktion und richtet sich an Gefäßchirurginnen und Gefäßchirurgen 
mit Kenntnissen und praktischen Erfahrungen von gefäßchirurgischen 
Standardeingriffen. 
 
Lernziele sind: 

  Datenlage / Leitlinien / Indikationsstellung zur ACI-Rekonstruktion 
  Anatomischen Gegebenheiten (Anatomie verlass mich nie) 
  Zugangswege zum vorderen Halsdreieck (Wer oder was kann  
     einem die Sache versalzen?) 
  Techniken der A.carotis Rekonstruktion (EEA, Patch, Interponat) 
  Komplikationsbehandlung (Lassen sich in der Regel vermeiden?) 
 
Neben theoretischen Voraussetzungen sind praktische Übungen der 
Schwerpunkt des Workshops.  
Im Hands-On-Teil werden die Teilnehmenden selbstständig am Modell 
die Techniken der Carotisrekonstruktion durchführen können. Tipps und 
Tricks begleiten die Übungen. 

WORKSHOP 

DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
11:0013:00 UHR  |  LONDON 

Leave Nothing Behind 
(Medtronic GmbH) 

Leitung: R. Langhoff, Berlin; D. Schmitz, Meerbusch 
 
Inhalt des Workshops:  
Dieser praxisorientierte Workshop richtet sich an interventionell tätige 
Gefäßspezialisten und Gefäßspezialistinnen, die ihr Wissen und ihre  
Fertigkeiten im Bereich der Atherektomie vertiefen möchten. Im Fokus 
steht das HawkOne-System, das eine gezielte und effektive Entfernung 
von Plaque ermöglicht – mit dem Ziel, „Leave Nothing Behind", also eine 
möglichst vollständige Rekanalisation ohne Fremdmaterial im Gefäß. 
  
Die Teilnehmenden erhalten: 

  Einführung in die Technologie und Wirkweise des HawkOne- 
     Systems 
  Indikationsstellung und Fallauswahl: Wann ist Atherektomie  
     sinnvoll? 
  Live-Demonstration und Hands-on-Training am Modell 
  Tipps zur Kombination mit anderen Therapien (z.B. DCB, Stenting) 
  Troubleshooting und Komplikationsmanagement 
  Diskussion realer Fallbeispiele aus der Praxis von Dr. Langhoff 
 
Der Workshop bietet eine ausgewogene Mischung aus Theorie, prakti-
scher Anwendung und interaktivem Austausch. Ziel ist es, den Teilneh-
menden ein tiefes Verständnis für die Rolle der Atherektomie in der 
modernen endovaskulären Therapie zu vermitteln – insbesondere bei 
komplexen Läsionen und stark verkalkten Gefäßen. 
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Wissenschaftliches Programm 

DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
14:0015:45 UHR 

Sitzung 1 

NEWS in der Gefäßmedizin  

Vorsitz: T. Albrecht, Berlin; M. Steinbauer, Regensburg 

Vascular Navigation PAD – Navigation für den C-Bogen 
S. Masius, Augsburg 

Standardisierung von PMEGs zur Behandlung komplexer  
Aortenpathologien 
F. Elger, Göttingen 

Wundbehandlung mit Stammzellen 
F. Zirkenbach, Hamburg 

Hybrid-DRGs – was uns erwartet  
A. Billing, Offenbach 

Lithothripsy in der Aorta der neue "Gold Standard" 
A. Schmidt, Leipzig 

15-Jahres-Daten mit Altoprothese 
T. Nolte, Bad Bevensen 

Update Homografts – 25 Jahre Erfahrung 
O. Richter, Leipzig  

 

K A F F E E P A U S E mit Besuch der Industrieausstellung 
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DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
16:1518:00 UHR 

Sitzung 2 

Shuntchirurgie 

Vorsitz: R. Shahverdyan, Hamburg; J. Zanow, Jena 

Endovaskuläre Shuntanlage: wie ist die aktuelle Studienlage? 
V. Matoussevitch, Köln 

Endovaskuläre Shuntanlage: wie sieht die Zukunft aus?  
R. Shahverdyan, Hamburg 

Resorbierbare Shuntprothesen: Mythos oder Realität?  
A. Meyer, Duisburg  

Wie sind die Langzeit-Ergebnisse der radiocephalen Unterarm-Fistel  
mit dem externen Support? 
R. Shahverdyan, Hamburg 

Perkutane Shunt-Thrombektomie: How I do it! 
M. Burbelko, Berlin 

Zentralvenöse Verschlussprozesse: Rekanalisation und Versorgung  
mit Stentgrafts 
K. J. Büchner, Berlin 

Zentralvenöse Verschlussprozesse: wenn der Stentgraft nicht  
mehr hilft – das Surfacer-device als Therapiekonzept 
G. Sengölge, Wien, Österreich 

DONNERSTAG, 06. NOVEMBER 2025 
18:0018:15 UHR 

Verleihung des Reisestipendiums  
der Ernst-Jeger-Gesellschaft e.V. Berlin  
    

anschließend Get Together in der Industrieausstellung 
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FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 
08:0009:30 UHR 

Sitzung 3 

Nachsorge nach Revaskularisation 

Vorsitz:  E. Blessing, Hamburg; J. Theil, Berlin 

Stellenwert der gefäßmedizinischen Rehabilitation für Patienten/  
Patientinnen mit PAVK 
G. Dörr, Potsdam 

Keep it simple – Sekundärprophylaxe mit der Polypill? 
O. Müller, Kiel 

Sport 
B. Wolfarth, Berlin 

Individualisierung der antithrombotischen Therapie 
B. Linnemann, Mainz 

Geschlechtsunterschiede bei Gefäßpatienten/Gefäßpatientinnen 
J. Lueg, Berlin  
 

K A F F E E P A U S E mit Besuch der Industrieausstellung 
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FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 
10:0011:30 UHR 

Sitzung 4 

Evidenz: Studien-Update PAVK 

Vorsitz:  O. Hader, Berlin; J. Hoffmann, Essen 

VBX FORWARD Clinical Trail: ein Vergleich der VBX Stent Grafts  
gegen Bare Metal Stents 
M. Steinbauer, Regensburg 

Studien Update 2-Jahres Ergebnisse: SIRONA Head-to-Head Vergleich  
Sirolimus vs. Paclitaxel DCB Angioplastie 
U. Teichgräber, Jena 

ESPRIT: resorbierbare Scaffolds – 3-Jahresdaten 
N.N. 

Stop-POBA BTK – die Evidenz hat sich geändert! 
M. Lichtenberg, Arnsberg 

Intravaskuläre Lithoplastie – Studienlage 
E. Blessing, Hamburg 

SPORTS-Trial vs. BEST-SFA – wie interpretieren? 
A. Schmidt, Leipzig 
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2120

FREITAG, 07. NOVEMBER 2025  
13:3014:15 UHR   

Dessertsymposium Terumo Deutschland GmbH  

Die Carotis-Debatte: Evidenz, Emotion, Entscheidung 

Vorsitz: R. Langhoff, Berlin; M. Storck, Karlsruhe 

Roadsaver Studie: Daten von 1000 asymptomatischen  
Carotisinterventionen 
R. Langhoff, Berlin 

Wie die Roadsaver Studie meine Patientenselektion und OP-Technik  
verändert hat: Erkenntnisse aus dem größten aktuellen CAS Register 
A. Schwindt, Münster 

Neue Wege im Carotis-Stenting: TCAR-Technik mit Zukunftspotential 
T. Stojanovic, Wolfsburg 

ECST-2: müssen wir umdenken? 
M. Storck, Karlsruhe

FREITAG, 07. NOVEMBER 2025  
12:3013:15 UHR   

Dessertsymposium Bentley InnoMed GmbH  

Revolution in FEVAR, Kontroversen und Möglichkeiten 

Vorsitz: F. Rohlffs, Regensburg 
 
Referierende: M. Petrich, Berlin; T. Theis, Osnabrück; N. Tsilimparis, München 

FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 
11:3012:00 UHR 

Sitzung 5 

Ernst-Jeger-Lecture 

Vorsitz:  E. S. Debus, Hamburg; R.-I. Rückert, Berlin 

Die Entwicklung der offenen TAAA-Chirurgie und ihre Bedeutung in  
den kommenden Jahren 
M. Jacobs, Maastricht, Niederlande 
 
 

M i t t a g s p a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 
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FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 
16:3018:00 UHR 

Sitzung 7 

Forum Junger GefäßmedizinerInnen 

Vorsitz:  J.-P. Löschmann, Berlin; S. Wipper, Innsbruck, Österreich 

Listening to the Echoes of Light: Optoacoustics in Carotid Artery Disease 
A. Karlas, München 

Bedeutung der intravasalen Sonographie (IVUS) bei der  
endovakulären Versorgung von komplizierten Ty-B-Dissektionen 
B. Lehner, Regensburg 

3D-simulationsgestützte Rupturprognose bei AAA: die PORSIA-Studie 
T. Schuster, Innsbruck, Österreich 

Einfluss von Rapid Pacing auf die Positionierung der thorakalen  
Stentgrafts 
D. Skrypnik, Heidelberg 

Comparison of endovascular Aspiration Thrombectomy vs. rheolytic  
Thrombectomy for occluded Reno-Visceral Arteries, a single center  
experience 
B. Al Haj, Münster 

Outcome beim rupturierten infra- und juxtarenalen AAA –  
eine monozentrische Aufarbeitung 
R. Bauer, Dresden 

Behandlungsstrategien bei Nachweis eines relevanten feeder-Gefäßes  
der A. spinalis anterior im Bereich des überdeckten Aortensegmentes  
vor geplanter endovaskulärer Therapie 
A. Behrens, Köln 

Single-center experience of iliac branch devices in chronic aortic  
dissections 
D. B. Khangholi, München 

Gefäßchirurgische Aspekte der onkologischen Chirurgie des  
Retroperitoneums 
A. Bollensdorf, Magdeburg

FREITAG, 07. NOVEMBER 2025 
14:3016:00 UHR 

Sitzung 6 

Aorta 

Vorsitz: C. Reeps, Dresden; N. Tsilimparis, München 

Real-world Daten: Was versorgen wir wirklich und wieviele von uns  
braucht es? 
C.-A. Behrendt, Hamburg 

Shape Memory – Paradigmenwechsel in der Erstimplantation  
Sac Regression: Treatment with shape memory 
J. Heyligers, Tilburg, Niederlande 

Beflared in aller Munde: Was sind tatsächlich die Vorteile? 
N. Tsilimparis, München 

BAA-Overtreatment ja oder nein? Die brutale Wahrheit! 
A. Greiner, Berlin 

Bidirektionale Branches für komplexe Aortenpathologien  
Bidirectional branches for complex aortic pathologies 
N. Dias, Malmö, Schweden 

New Kid on the Block: erste Erfahrungen mit der Concave-Prothese 
M. Lescan, Freiburg i. Br. 

 

K a f f e e p a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 
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SAMSTAG, 08. NOVEMBER 2025  
10:1511:00 UHR   

Frühstückssymposium iVascular GmbH  

Aktuelle Studien und Entwicklungen:  
Covered Stents bis BTK Therapien 
 
Einsatz von ballonexpandiblen Stentgrafts der neuen Generation bei 
komplexer Aortentheraphie – aktuelle Studienlage 
M. Trenner, Wiesbaden 

Erfahrungen mit neuen gecoverten Stents am Klinikum Großhadern  
und Fenco Studie 
N. Tsilimparis, München 

Vessel Preperation und DEB Therapie – warum POBA nicht der  
Goldstandard sein kann 
M. Thieme, Sonneberg 
  
 

K a f f e e p a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 

SAMSTAG, 08. NOVEMBER 2025 
08:3010:00 UHR 

Sitzung 8 

Gefäßmedizin im Alter: Wie umgehen mit den Hoch- 
betagten und geriatrischen Patienten/Patientinnen? – 
die alltägliche Frage 

Vorsitz:  H. Görtz, Lingen; I. Passaloglou, Berlin 

Grundsätzliche Überlegungen zum Umgang mit Hochbetagten und  
geriatrischen Patienten/Patientinnen in der Gefäßmedizin 
C. Ploenes, Düsseldorf 

Das Bauchaortenaneurysma beim geriatrischen Patienten/ 
bei der geriatrischen Patientin – was gilt es zu berücksichtigen? 
J.-D. Rembe, Düsseldorf  

Geriatrisches Assessment für Gefäßpatienten/Gefäßpatientinnen 
K. Häseler-Ouart, Jena 

Die chronische Wunde – das Problem der Hochbetagten und  
geriatrischen Patienten/Patientinnen 
J.-D. Rembe, Düsseldorf 

Palliativkonzepte in der Gefäßmedizin 
M. Steinbauer, Regensburg 

Welche Versorgungsstrukturen und Kompetenzen brauchen wir  
für die Gefäßmedizin im Alter – ist die Geriatrie bereit dazu? 
G. Kolb, Lingen 
 
 

K a f f e e p a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 

 



A 

PD Dr. med. Farzin Adili 
Klinik für Gefäßmedizin, Klinikum Darmstadt 

Bachar Al Haj 
Klinik für Gefäßchirurgie, St. Franziskus-Hospital, Münster 

Prof. Dr. med. Thomas Albrecht 
Institut für Radiologie, Kinderradiologie und Interventionelle Therapie,  
Vivantes Klinikum Neukölln, Berlin 

B 

Rahel Bauer 
Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie,  
Universitätsklinikum Dresden 

Dr. med. Andrea Behne 
Angiologie / Gefäßmedizin, Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

PD Dr. med. Christian-Alexander Behrendt 
Klinik für Allgemeine und Endovaskuläre Gefäßchirurgie, Asklepios Klinik Wandsbek,  
Hamburg 

Dr. med. Amelie Behrens 
Klinik und Poliklinik für Gefäßchirurgie, Vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie,  
Universitätsklinikum Köln 

Univ.-Prof. Dr. Rouven Berndt 
Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin,  
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg 

Prof. Dr. Arend Billing 
Klinik für Gefäßchirurgie, Klinikum Offenbach  

Prof. Dr. med. Erwin Blessing 
Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin, 
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg 

Antonia Bollensdorf 
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie,  
Universitätsklinikum Magdeburg 

Dr. med. Karl Julius Büchner 
Innere Medizin I - Kardiologie, Angiologie und Diabetologie,  
Ev. Krankenhaus Königin Elisbeth Herzberge, Berlin 

Dr. med. Michael Burbelko 
Institut für Radiologie, Vivantes Klinikum im Friedrichshain, Berlin 
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SAMSTAG, 08. NOVEMBER 2025 
11:1512:45 UHR 

Sitzung 9 

Dogmen in der Gefäßmedizin 

Vorsitz:  R. Langhoff, Berlin; R.-I. Rückert, Berlin 

Lauterbach hat/hatte recht: Wir behandeln zuviel 

  Pro 
F. Adilli, Darmstadt 

  Contra 
M. Trenner, Wiesbaden 

ECST-2 Studie – was nun? 
M. Storck, Karlsruhe 

Antikoagulation nach Revaskularisation – hilft VOYAGER? 
R. Berndt, Hamburg 

Wie ernst müssen wir Swedpad-1 und -2 nehmen? 
S. Steiner, Wien, Österreich 
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Dr. med. Rustam Khodzhibaev 
Universitätsklinikum Brandenburg an der Havel 

Dr. med. Lars Kock 
Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie, Albertinen Herz- und Gefäßzentrum, Hamburg 

Prof. Dr. med. Dr. rer. physiol. Gerald Kolb 
Lingen 

L 

Dr. med. Ralf Langhoff 
Angiologie, Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

Bianca Lehner 
Klinik für Gefäßchirurgie, Krankenhaus Barmherzige Brüder, Regensburg 

PD Dr. med. Mario Lescan 
Klinik für Herz- und Gefäßchirurgie, Universitätsklinikum Freiburg i. Br. 

Dr. med. Dipl. oec. med. Michael Lichtenberg 
Angiologie, Klinikum Hochsauerland, Arnsberg 

Prof. Dr. med. Birgit Linnemann 
Kardiologie III - Angiologie, Zentrum für Kardiologie, Universitätsmedizin Mainz 

Dr. med. Jan-Phillip Löschmann 
Klinik für Gefäßchirurgie, Alexianer St. Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

Dr. med. Julia Lueg 
Medizinische Klinik m.S. Kardiologie und Angiologie,  
Deutsches Herzzentrum der Charité, Berlin 

M 

Dr. med. Stephan Masius 
Klinik für Gefäßchirurgie und endovaskuläre Chirurgie, Universitätsklinikum Augsburg 

Dr. med. Vladimir Matoussevitch 
Klinik und Poliklinik für Gefäßchirurgie, Klinikum der Universität zu Köln 

Dr. med. Alexander Meyer 
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäßchirurgie und Koloproktologie,  
Johanniter-Krankenhaus Rheinhausen, Duisburg 

Prof. Dr. med. Oliver Müller 
Klinik für Innere Medizin III, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Kiel 

N 

Dr. med. Michael Naundorf 
Klinik für Gefäßchirurgie, Jüdisches Krankenhaus, Berlin 

D 

Univ.-Prof. Dr. med. Eike Sebastian Debus 
Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin,  
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg 

Prof. Nuno Dias 
Skåne University Hospital, Malmö, Schweden 

Dr. med. Gesine Dörr 
Klinik für Innere Medizin, Alexianer St. Josef Potsdam  

E 

Florian Elger 
Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie, UMG – Universitätsmedizin Göttingen 

G 

Dr. med. Hartmut Görtz 
Lingen 

Prof. Dr. med. Andreas Greiner 
Klinik für Gefäßchirurgie, Charité - Universitätsmedizin Berlin 

H 

Dr. med. Oliver Hader 
Klinik für Angiologie, Helios Klinikum Emil von Behring, Berlin 

Dr. med. David Hardung 
Angiologie, Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

Dr. med. Kristin Häseler-Ouart 
Klinik für Geriatrie, Universitätsklinikum Jena  

Dr. Jan Heyligers 
Department of Surgery, Elisabeth Tweesteden Hospital, Tilburg, Niederlande 

Prof. Dr. med. Johannes Hoffmann 
Klinik für Gefäßchirurgie und Phlebologie, Contilia Herz- und Gefäßzentrum, Essen 

J 

Univ.-Prof. Dr. med. Michael Jacobs 
Maastricht University Medical Center, Maastricht, Niederlande 

K 

Dr. rer. nat. Angelos Karlas 
Technische Universität München, Klinikum rechts der Isar, München 

David Bijan Khangholi 
Gefäßchirurgie, Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie,  
Klinikum der Universität München | Campus Großhadern 
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Prof. Dr. med. Markus Steinbauer 
Klinik für Gefäßchirurgie, Krankenhaus Barmherzige Brüder, Regensburg 

Prof. Dr. med. Sabine Steiner 
Universitätsklinik für Innere Medizin II, Klinische Abteilung für Angiologie,  
Medizinische Universität, Wien, Österreich 

Prof. Dr. med. Tomislav Stojanovic 
Zentrum für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, Klinikum Wolfsburg 

Prof. Dr. med. Martin Storck 
Klinik für Gefäß- und Thoraxchirurgie, Städtisches Klinikum Karlsruhe 

T 

Univ.-Prof. Dr. med. Ulf Teichgräber 
Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Universitätsklinikum Jena 

Dr. med. Jan Theil 
Innere Medizin I - Kardiologie, Angiologie und Diabetologie,  
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge, Berlin 

Dr. med. Thorsten Theis 
Gefäßchirurgie, MVZ Marienhospital Osnabrück 

PD Dr. med. habil. Marcus Thieme 
Angiologie, Regiomed-Klinik Sonneberg 

PD Dr. med. Matthias Trenner 
Gefäßmedizin, St. Josefs-Hospital Wiesbaden 

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaos Tsilimparis 
Gefäßchirurgie, Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie,  
Klinikum der Universität München | Campus Großhadern 

W 

Univ.-Prof. Dr. Sabine Wipper 
Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, Universitätsklinik Innsbruck, Österreich 

Univ.-Prof. Dr. med. Bernd Wolfarth 
Sportmedizin, Charité – Universitätsmedizin Berlin 

Z 

PD Dr. med. Jürgen Zanow 
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäßchirurgie, Universitätsklinikum Jena 

Dr. med. Franziska Zirkenbach 
Institut für Versorgungsforschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen,  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  

31

Dr. med. Thomas Nolte 
Klinik für Gefäßchirurgie, Herz- und Gefäßzentrum Bad Bevensen 

P 

Dr. med. univ. Ioannis Passaloglou 
Klinik für Gefäßchirurgie, Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Berlin 

Dr. med. Michael Petrich 
Gefäßchirurgie, Ev. Krankenhaus Hubertus, Berlin 

Dr. med. Christoph Ploenes 
Angiologie, Schön Klinik Düsseldorf 

R 

Univ.-Prof. Dr. med. Christian Reeps 
Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Universitätsklinikum Dresden 

Dr. med. Julian-Dario Rembe 
Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie, Universitätsklinikum Düsseldorf 

Dr. med. Olaf Richter 
Zentrum für Gefäßmedizin, Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 

Prof. Dr. med. Fiona Rohlffs 
Gefäßchirurgie, Universitätsklinikum Regensburg 

PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert 
Klinik für Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie, Evangelisches Krankenhaus  
Königin Elisabeth Herzberge, Berlin 

S 

Prof. Dr. med. Andrej Schmidt 
Klinik und Poliklinik für Angiologie, Universitätsklinikum Leipzig 

Thomas Schuster 
Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, Medizinische Universität Innsbruck, Österreich 

Dr. med. Arne Schwindt 
Klinik für Gefäßchirurgie, St. Franziskus-Hospital, Münster 

Prof. Dr. med. Gürkan Sengölge 
Universitätsklinik für Innere Medizin III, Klinische Abteilung für Nephrologie und  
Dialyse, Medizinische Universität Wien, Österreich 

Dr. med. Robert Shahverdyan 
Abteilung für Nephrologie, Gefäßinstitut Dr. Petridis Neuer Wall, Hamburg 

Dr. med. Denis Skrypnik 
Klinik für Gefäßchirurgie und Endovaskuläre Chirurgie,  
Universitätsklinikum Heidelberg 



GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Sponsoren 

GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Sponsoren 

Wir danken folgenden Firmen für die freundliche 
Unterstützung 

 

 Abbott Medical GmbH1 ............................................................ 2.500 EUR 

 Angiodroid1 .................................................................................  2.700 EUR 

 Artivion1 ........................................................................................ 2.900 EUR 

 BD GmbH1 .................................................................................... 2.700 EUR 

 Bentley InnoMed GmbH1,3 ....................................................... 8.300 EUR 

 Boston Scientific Medizintechnik GmbH 1 ............................ 2.700 EUR 

 Cook Medical1 ............................................................................. 2.700 EUR 

 Cordis Germany GmbH1 ............................................................ 2.700 EUR 

 Endologix1 .................................................................................... 2.900 EUR 

 Gore & Associates1,5 ................................................................... 6.100 EUR 

 iVascular GmbH1,3 ....................................................................... 9.400 EUR 

 Kerecis (Deutschland) GmbH1 ................................................. 2.500 EUR 

 Lamed GmbH1 ............................................................................. 2.900 EUR 

 LeMaitre2 ...................................................................................... 1.500 EUR 

 Lombard-Endovastec1,4 ............................................................  3.400 EUR 

 MediStim1 .................................................................................... 2.700 EUR 

 Medtronic GmbH1,2 ...................................................................  7.800 EUR 

 NXT MED GmbH1 .......................................................................  2.700 EUR 

 PenumbraEurope GmbH1 .......................................................  2.500 EUR 

 PHARMORE1  ...............................................................................  2.700 EUR 

 Philips GmbH Market DACH1,2  ...............................................  4.500 EUR 

 plus medica1  ..............................................................................  2.700 EUR 

 Reflow Medical Europe GmbH1  ............................................. 1.650 EUR 

 RHEACELL1  .................................................................................. 2.500 EUR 

 Shape Memory Medical1  ......................................................... 2.700 EUR 

 Shockwave Medical1  ................................................................ 2.700 EUR 
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 SOT Medical Systems1 ............................................................... 2.700 EUR 

 Teleflex Medical GmbH1 ........................................................... 7.300 EUR 

 Terumo Aortic1 ............................................................................ 4.200 EUR 

 Terumo Deutschland GmbH2,3 ................................................ 8.400 EUR 

 Xeltis1  ........................................................................................... 2.500 EUR 

 Ziehm Imaging1  ......................................................................... 2.700 EUR 

 
TRANSPARENZVORGABE  
Offenlegung der Unterstützung beim 39. Gefäßmedizinischen Symposium Berlin gemäß 
erweiterter Transparenzvorgabe der FSA (Freiwilligen Selbstkontrolle für die Arzneimittel-
industrie e.V.): §20 Abs. 5, der Musterberufsordnung der Ärzte: §32 (3), der Mitgliedschaft 
im AKG (Arzneimittel und Kooperation im Gesundheitswesen) oder mit Genehmigung zur 
Veröffentlichung von Unternehmen. Es sind die Unter nehmen mit Umfang und Beding-
ungen aufgeführt.  
Die Liste spiegelt keine Bilanz der Durchführungs- und Organisationskosten wider, sondern 
die Sponsoring-Einnahmen (Gebühren für Standmiete, Symposien, Marketingleistungen 
usw.). Die Verantwortung für die Industrieausstellung liegt ausschließlich bei der durch-
führenden Kongressorganisation KelCon GmbH. Das Symposium ist produkt- und dienst-
leistungsneutral und eine Beeinflussung der wissenschaftlichen Tagungsinhalte durch die 
Industrie ist nicht gegeben. Etwaige Interessenkonflikte der veranstaltenden Organisation, 
der wissenschaftlichen Leitung und der Referierenden werden auf dem Symposium offen-
gelegt. 

1) Standfläche     2) Workshopunterstützung     3) Symposium 
4) Anzeige            5) Werbemaßnahme 
  

Stand: 27. Oktober 2025 
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